Vorstellung des Fachbereiches Kunst

Eigene schöpferische Arbeit und die emphatische, aber auch reflektorische Wahrnehmung von Bildern und Objekten, eigenen wie auch solchen aus der Welt der Kunst, bündeln das Geschehen des Kunstunterrichts. Beide Elemente, das Eigen-Schöpferische und die betrachtende, später auch wertende Auseinandersetzung mit „Kunst“ eröffnen Schülern neue Welten, schulen die Beobachtungsgabe, relativieren Sehgewohnheiten, intensivieren organisatorisch-planerische Prozesse, so dass die Schüler sich selbst und ihre Gegenwart im Lichte von Nähe und Ferne im räumlichen, aber ebenso auch im zeitgeschichtlich kulturellen und sozialen Kontext erleben und auch begreifen.
An der Brüder-Grimm-Schule sind die für solcherart Kunstunterricht geeigneten personellen, räumlichen wie auch technischen Ressourcen vorhanden. Wir verfügen über gut ausgestattete Kunsträume, vielfältige Materialien und Werkzeuge sowie über breit angelegte digitale Bildwelten aus allen Epochen der Kunstgeschichte, die im großen Kunstraum über einen fest installierten Beamer den Schülerinnen und Schülern in den unterschiedlichsten Aspekten eine Begegnung mit Kunst ermöglichen.
Da unsere Schule in unmittelbarer Nähe zu den Leuchtbergen, der Werra und dem Werratalsee angesiedelt ist, gehören Unterrichtsgänge zum Zwecke von Naturstudien (Bleistift, Buntstift, Kohle etc.) zum festen Curriculum der Schule in entsprechenden Jahrgängen. Ebenso offeriert die Besonderheit des Altstadtkerns der Eschweger Innenstadt, seine Fachwerkarchitektur, Zugänge zum Kennenlernen der unterschiedlichen Bauarten, aber gleichfalls auch zum perspektivischen Umsetzen des Gesehenen in eigene Gestaltung, etwa mit Hilfe der Fluchtpunktperspektive, in späteren Jahrgängen dann der anderen für die Gestaltung farbiger Bilder relevanten Perspektiven.
Insofern erscheint es logisch, dem Eigengestaltungswillen der Schüler Vorrang einzuräumen, also der schöpferischen Tätigkeit Priorität zu geben, wobei dieses Prinzip des Lernens charakterisiert sein wird durch eine geeignete Themenwahl und durch eine möglichst offene Haltung des Unterrichtenden, dessen Kriterien nicht einengen, sondern dem Schöpferischen und dem Erfinderischen den nötigen Raum geben, ohne den Kunst nicht möglich wäre. Dem Alter und der Abstraktionsfähigkeit der Schüler gemäß wird in den aufsteigenden Jahrgängen das Moment des Betrachtens, des Interpretierens und des Analysierens stetig an Bedeutung gewinnen, verbunden durch Besuche von Museen und Gemäldeausstellungen.
Für die Zukunft ist beabsichtigt, unsere Töpferwerkstatt wieder zu reaktivieren; ferner ist eine Präsentation von Schülerarbeiten unter verschiedenen Themenstellungen in einer ständig wechselnden Kunstaustellung auf der Homepage der BGS angedacht, weil wünschenswert.
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